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Deutſcher Reichstag. 


6 vom 24 April, 1 Uhr. 
G nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Auf der Tagesordnung eben Wahlvrüfungen. 

Für gr 1a werden erklärt die 28 hlen der Aogg. v. Daliſch 
(en 2 Breslau), v. Relbnitz 1 55 Vpt. 1 Gumbinnen), Grat 
an a (konſ. 8 Breslau) und Hüpeden (konſ. 
2 Kaſſe ). 

Tin Prüfung der Wohl tes Abg. v. Kar dorff (Reichsparte 
3 Breszau) wird durch die Mandaten ſederlegung und die Wieder⸗ 
wahl des Watl v. Kardorff für erledigt erklärt. 

Die Wahl des Abg. Dr. Meyer⸗ Halle beantragt die Wakl⸗ 
prüfungstommilfton für ung lig zu erilären, ingbeſondere 
wegen der vom Landrath v. Werder be jangenen Wahli eeinfluſſungen. 
Ter Landralh bat nicht nur die Kolpörteure ſozlaldemokratiſcher 
Stimmzettel verhaften, ſondern auch das Gerücht ausſprengen 
laſſen, der ſozialdemokratiſche Kandidat Kunert ſel wegen Anftiftung 
zum Diebftabl verbaftet worden. 8 

Abg. Dr. Barth (Ft. Ba.) : Den Antrag der Wablprüfungs- 
kommiſſion balte ich nicht für annehmbar. Allerdings war das Ver⸗ 
fobren des Landratbes gegen die Sozialdemokraten ungeſetzlich. 
aber dies geſchah nicht zu Gunſten des Dr. Meyer, ſondern zu 
Gunſten dez konſervativen Kandidaten, der nicht einmal in bie 
Stichwahl gelangte. Wenn auch objektive Wahlbeeinflufiung vor⸗ 
gekommen in, fo darf man deswegen doch nicht die Wahl eines 
Wbacordneten tafſtren, der in der Stichwahl eine Majorität von 
3600 Stimmen erhalten bat. Irgend ein Kauſalzuſommenhang 
zwiſchen der Wablbeein fluſſung und der ſchließlichen Eatſcheidung 
ſäczt ſich in keiner Wee konſtrulren. Bel der Wahl des Aba. 
Colbus, dle geſtern zur Verhandlung ftand, find noch viel ſchlimmere 
Wahlbeinfluſſungen vorgekommen, außerdem iſt Colbus nur mit 

Mojoriiät gewählt worden. und doch hat die Kom 
miſſton dieſe Wabl für alta erklärt. Deshalb beantrage ich die 
Wahl des Abg. Dr. Meyer windeſtenz nocheinmal an di 


werden dem Antrag, die Wahl noch einmal an die Kommiſſion zu⸗ 
rückzuweiſen, zuftimmen ; ſollte dieſer Antrag abgelehnt werden, 
do werden wir für die Giltiakelt der Wahl 
fimmen. 
Abg. Auer (Soz.): So lange wir kein Mittel haben, amtliche 

Wahlbecinfluſſungen überhaupt zu verbindern, bletbt uns nichts 
anderes übrig, als in jedem Falle, wo amtliche Wahlbeeinfluſſung 
tonfotirt it, die Wahl für ungiltig zu erklären. Der Abg. v. Hol⸗ 
leuffer irrt ſich aber, wenn er meint, daß wir die Beamten in 
ihren flaats bürgerlichen Rechten beſchrünken wollten, wir wären 
die letzten, die dies thäten. Bei der vorliegenden Wahl iſt ganz 
unbedingt eine unberechtigte Wahldeeinflung ſeltens des Landratbs 
v. Werder vorgekommen; biejer war auch zugleich Wahlkommiſſar, 
clio der oberſte Wablbeamte des Kreises, und mußte als ſolcher die 
Jer gſte Neutrolttät üben. Den Standpunkt des Dr. Barth ver⸗ 
ſtehe ich nicht. Redner eröctert ausführlich das Verhalten des 
Vandraths v. Werder, der ſich ſogar geweigert babe, über feine 
Veröffentlichungen gegen Kunert Auskunft zu geben. Dem Antrag 
Barth, die Wohl an die Kommiſſion zun ückzuverwelſen, würde lch 
zuſtimmen, wenn ne Karen 5 Be en ins 
! unkte find erwieſen. Der Reichstag würde e n 
Lesch 5 Den er a ti jener 5 Wlalbeein⸗ 
7 dieſe Wahl für giltig erklären würde. 
Ei Se v 0 880 beftreiten, daß der Landrath von 
38 xder in feiner amtlichen Tbätlakett ſich Wahlbeeinfluſſungen hat 

Der Wahlkommiſſar iſt außer ſeiner 
noch Privatmann und Staatsbürger, 
aller übrigen Staatsbürger aus- 
Abg. Auer billigt den Beamten nur they retiſch politiſche 
} eſe Mech 5 
at bona fide gehandelt. Uebrigens wird im Wadl⸗ 
kampf manchen abe den den Thatcher nie ane 1 

5 e en die eichbere 
der Juden. Dieb war mate eine elbole Tüge. Wit werden 
en. 


är die Giltigtett der Wähl ſtimm 
15 Abe, Dr. Friedberg (wall): Ich gebe zu, daß der Landrat 


die zufälftgen Grenzen uberſchricten Dal, es tommt doch immer auf | 
die 


irtung ber Watte ene der Hupf das Relultat an. Das 
Vordeben des Landratbs bei der Hauptwanf konnte doch auf dle 
Stichwabl ablolut keinen Einfluß ausüben. Mir scheint überhaupt 
der zweite Punkt des Proteſtes, die Ausſchließ ung der ſoztal⸗ 
bemofratijchen Kontrolleute aus den Wahllokalen auf Grund einer 
Verfügung des Landratts von viel größerer Wichtigkeit. Dieſer 
Bunte i aber noch nicht genügend aufgeklärt, und deshalb la er 

ahl noch einmal an die Kommiſſton 
zurägt werpeeſſen, 


0. De. Görtz (Freiſ. Ver.), auf der Tribüne faßt 
unverſtändlich, führt aus, daß das Reſultat der Wahl nicht anders 
ausgefallen märe, auch wenn keine Wahldeeinfluſſungen vorge⸗ 
kommen wären. 

Abg. Spahn (Car.) weift darauf bin, daß der Reichstag noch 


ich mich dem Antrage an, bie 


drei Mal, 
ſedoch nut zwei Mal 


an Sonn: und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
ür die Stadt Poſen, für ganz 


eutſchland 5 5 2. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
en, fomie 25 Poſtäntter des Deutſchen Reiches an. 


kon zurückzuverwelſen. Ich bedauere, daß N 
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Mittag⸗Ausgabe. 


ſener Zeitun 


ohrgang, 


Hundertunddritter 
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keinen Fall gehabt habe, in denen fo ſchlimme Wahlbeeinfluſſungen 
ſeitens einflußreicher Beamten konſtatirt wären. Der Landratb 
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enoſſen beantragen, 
lauszuſetzen 


er die nach dem Proteſt in 


b. den Sadie Altendorf 2 und 6 a Erhebu Verletzungen 


der Wabifre 
anlaſſ n. g 

bg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) beantragt, auch über die in 
dem Orle Borbeck vorgekommenen Wahlbeeinfluſſungen Erhebungen 
zu veranlaſſen und den Reichskanzler auch zu erſuchen, über die in 
dem Nachtragsproteſt vom 28. März 1895 angegebenen Thatſachen 
Beweis erheben zu loflen. Dies ſel durchaus nothwendig, weil 
die Kruppſchen Beamten überall die wirthſchaftliche Abhängigkeit 
der Arbeiter miß brauchten, um fie bei der Wahl zu konttoltren 
und fo die frete Ausübung der Wahl unmöglich zu machen. 

Abg. Dr. Lütgenau (Sozd.) führt aus, es feien grobe Un⸗ 
geſetzlichk iten vorgekommen, die auf das Reſultat der Wahl Ein- 
fluß gehabt hätten. Redner ergänzt ſodann feinen erſten Antrag 
noch dahin, auch die im Wahlbezirke Altendorf für Krupp abge⸗ 
gebenen elſ Stimmen zu kaſſiten. 

Die Abos. Spahn (Ctr.), Gamp (Reichspartei) und Dr. 
Hammacher (n.) trrten für den Kommiſſtonsbeſchluß ein. 

Die Anträge Lütgenau Lenzmann werden hierauf gegen die 
Stimmen der Feiſtunigen und Sozialdemokraten abgelehnt, die 
Wahl des Abg. Krupp wird für giltig erklärt. 

Die Wahl des Abg. Holtz (Reichspartet, 5. Marlenwerder) hat 
die Peruſſeg d.. Caaclinskt (Pole) Beantrant, unterfläbt 

er g. v. n zle) beantragt, unter von 

Mitgliedern des Centrums, beider freiſinnigen Parteten und ber 

1 eee Bartel, die Wahl für ungiltta zu er⸗ 
ären. 

Abg. Gamp (Reichspartel) beantragt Giltigkett der Wahl. 
Wenn der Kommiſflonsantrag abgelehnt werde, würde er nament⸗ 
liche Abſtimmung provoziren. m ganzen deutſchen Reich würde 
«3 keinen Richter geben, der die Beweisführung der Wahlprüfungs⸗ 
tommiifton bewilliate. Ec babe den Eladruck, als jet über bie 
— 45 b aa entſchteden worden. (Große Un⸗ 
ruhe un derſpruch). 

Abg. Spahn (Ctr.) vertbeidigt den Antrag Cezlelski, durch 
deſſen ee bach nur elne bisher ſtets vom Haufe geübte 
Praxtz beſtätige. 5 

Abg. Dr. v. Komierowski Pole) tritt ebenfalls für die Un⸗ 
alltiakeit der Wahl ein. 

Nach weſteren Ausführungen des Abg. Gamp wird ber 
Antrag der Kommifſion auf Ausſetzung der Entſcheidung 
gegen die Stimmen der Rechten und der Nattonalliberalen ab = 
gelehnt; bierauf wird über den Antrag Gamp auf 
iltiakeitserklärung A a Bann: 
Mit Ja ftimmen 62, mit Nein 121 Mitglieder, 1 Mitglied enthält 
ſich m Abſtimmung. Das Haus tft alfo beſchluß⸗ 


nfäbtg. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. (Wahlprüfungen; zweit 
Leſung des B88 entgehen, Schluß nach 6¼ Uhr. ala 


% Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
59. Sitzung vom 24. April, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uedereinkommen geſtattet.) 

Eingegangen iſt der Geſetzentwurf, delreffend die Er ⸗ 
böbung des Grundkapftals der Central⸗Ge⸗ 
nofſenſchaftskaſſe auf 20 Min ionen M rt. a 

Auf der Ta zesordnung ſteht die erſte Berathung des Han⸗ 
delskammergseſetzes. 


es Erhebungen zu ver⸗ 


Sonnabend, 25. April. 
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bei unſeren en pi 
den Annoncen⸗Expeditionen 
Moſſe, 
Jaaſeuſtein & Vogler 
6. F. Baube & Co., 
Iuvalidendank. 
Verantwortlich 4 ben Juſeraten⸗ 
eil: 
W. Braun in Poſen. 
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Stelle entſprechend I 
Mittagausgabe bis 8 115 
Morgenausgabe bis 5 Ahr 


Abg. Stengel (fceikonſ.): Meine politiſchen Freunde 
baben große Bedenken gegen dieſe Vorlage. Die 
Klage, daß zu viel Gele: vroduzirt werden, tft eine allgemeine, 
eine Nothwendigkeit, das Geſetz über die Handeldlam nern von 
1871 abzuändern, lag nicht vor. Diefe Vorlage bat nirgends Bes 
friebiguna hervorgerufen, Handel und Induſtrie ſind darüber ein⸗ 
fach zur Tagesordnung übergegangen. Es iſt ein unnatürlicher 
Zuſtand, daß in großen Bezirken dle verſchledenartlaſten Intereſſen 
obligatoriſch zuſammengeſchweißt werden ſollen. Oierd urch ſtabllirt 
mon auch geradezu einen künſtlichen Gegenſotz zwischen H ndel 
und Induftrie einerſelts und der Landwirtbſchaft andererſelts, wie er 
jetzt noch nicht beſteht. Im Intereſſe des Ganzen iſt es ader noth⸗ 
wendig, daß Handel und Induſtrie und Landwirthſchaft Hund in 
Hand gehen. Wenn man fo große Handelskammern ſchafft, kann 
es vorkommen, daß bei irgend (aer Frage kein Mitglied der Hans 
delskammer eine Auskunft über den betr. Induſtriezweig geben 
kann, alles wird man den Handels kam merſektetären überlaſſen. Ob 
ober dieſe Herren, die auf der Univerſttät vielleicht einige nationale 
ötonomiſche Ideen in ſich aufgenommen haben, nun auch eln der⸗ 
artiges Uttbell fällen können, tft doch die Frage. Das Zweitlaſſen⸗ 
wahlſyſtem, wie es das Geſetz vorſchreibt, dat auch bedeutende 
Mängel, ich halte ein Proportlonalwahlſoftem für 
das defte. Ich beantrage, die Vorlage zur gründlichen Be⸗ 
rathung an eine Kommiſſion zu überweisen. 

Abg. Kircher (Cir.): Meine Partei ſtimmt im Brinz'p dem 
Geſetze zu. Ste hat allerdings ursprünglich an eine andere Rege⸗ 
lung dieſer Frage gedacht uad gemeint, daß die Yaterefien des 
Handels und der Induſtrie am beſten durch Berufsgenoſſenſchaften 
vertreten werden könnten. Indeſſen haben wir uns davon üder⸗ 
zeugt, daß einzelne Branchen, wle die Textilinduſtrie, gar nicht 
in eine einz ge Berufsgenoſſeaſchaft zuſammengefaßt werden 
können. Wünſchenswerth iſt es, daß auch der kleinſte Kaufmann 
eine Stimme bat. E E 

Abg. v. Eynern (ul.): Fürſt Bismarck legte fein Amt als 
Handelsmintſter nteder, als die Wogen der ſoztalpolitiſchen Geſetz⸗ 
debung zu hoch gingen. Fürſt Bismarck ging von der Anſicht aus, 
daß es keinen preußiſchen, keinen heſſiſchen, keinen bayeriſchen 
= ſondern nur einen allgemeinen deutſchen Handel gebe. 

enn Fürſt Bismarck die Vorlage gemacht bätte, würde fie eln 
ganz anderes Geſicht erhalten haben. Nicht die Konzentratlon des 
preußlſchen, ſondern die des deutſchen Handels muß die Hauptſache 
fein. Sonſt iſt die Vorlage gut durchgearbeitet. dies iſt weſentlich 
das Berbienit des Handels miniſters der das Gutachten ſämmtli 
betheiligten Korporationen erfahre bat. Sehr wünſchenswerth 
wäre es, wenn ein ſolches Verfahren bei allen Geſetzen vorgeſehen 
würde, damit uns nicht wleder Geſetze aus dem Handgelenk irgend 
eines Geheimraths ud an merben. Aber abaefehen von der 
guten Durcharbeltung kann ich nicht zugeben, daß ein 
Bedürfniß für das Geſetz vor lag und daß die Zuſtände 
im Handelsgewerbe jo ſich geſtaltet haben, daß uns eine ſolche Vor⸗ 
lage gemacht werden mußte. Am beſten wäre es, wenn folche 
Materien durch die Reichs geſetzgebung geregelt würden. Gegen 
manche Beſtimmungen der Vorlage habe man große Bedenken, fo 
z. B. hätten die Gutachten einen größeren Werth. wenn ſie für 
kleinere Bezirke und für einzelne Indutrien abgefaßt wären. Auch 
die vorgeſchlagene Mitwirkung der Handelskammern an der Aufſicht 
über die Böcſe iſt bedenklich. Nach den Erfahrungen, die wir bei 
der Steuerdeklaration gemacht baden, halte ich es auch nicht ange⸗ 
bracht daß der Kaufmann verpflichtet iſt, der Handelskammer über 
feinen Geſchäftsbetrieb Bericht zu erſtatten. lt der Beſtimmu 
dat der Regterungspräſſdent oder fein Vertreter den Sitzungen be 
wohnen dalf, bin ich einverſtanden. 

Handels miniſter Frhr. v. . Ich babe nicht an⸗ 
nehmen können, daß das Geſetz Im Landtag einem prinzipiellen 
Widerspruch begegnen könnte, ba ſich bis jetzt nirgends, auch nicht 
in der Breſſe, ein grundſätzlicher Widerſpruch geltend gemacht bat. 
Im welentlihen bat die Vorlage die Zutim mung der zunächſt be⸗ 
tbeiftgten Kreiſe gefunden. Bereits 1882 bat die Centcalverwaltung 
für Handel und Induſtrie Vorſchläge gemacht, die auf der Baſis 
obligatoriſcher Kammern beruhten und noch weiter gingen als 
dieſer Entwurf. Die Handelskammer in Barmen bat mir aus⸗ 
drücklich Dank dafür ausgeſprochen, daß ich die Aufgabe in ſo zu⸗ 
ſrledenſtellender Weile gelöft babe. Herr v. Eu nern ſcheint alſo 
über die Verhältniſſe feiner Vaterſtadt nicht genau informirt zu 
ſein, vielleicht wäre es desbalb praktiſch, auch die Abgeordneten zu 
verpflichten, den Stitzun en der Handelskammern beizuwohnen. 
(Heiterkeit) Daß ein fünſtlicher Gedenſatz zwiſchen Induſtrle und 
Handel oder zwiſchen Landwirihſchaft und Handel geſchaffen werden 
ſoll, hat bisher noch niemand angenommen; nach meiner Meinung 
laufen ſogar die Interefien von Handel und Induftrie fo ſebr 
ſammen, daß eine Scheidung zwiſchen beiden nicht räthlich iſt. 5 
tft nicht angebracht, den Handel für ſich allein zu organ! 
Wenn geltend gemacht iſt, daß ſich große Bezirke nicht bewähren. 
fo muß man doch dedenlen, daß die Handelskammer die Einzel- 
kräfte zu gemeinſamem Wirken zuſammenfaſſen folen und dag dies, 
bald zu kleine Oa delstammern nicht zu empfeblen fd. Es liegt 
nicht in meiner Abſicht, an die Exiſtenz von Ale Jubuftriezw die 
an ſich leiſtungsſähig find, heranzırgeben. Alle Induftrlezwetae 
baben ſich heute zu freien Vereinſgungen a — um 
gemeinſam ihre Intereſſen wahrzunedmen, Handelskammern 
dingegen follten die örtlichen Intexeſſen vom Handel and Induſtrie 
ſchützen. Ich erkenne an, da manche * in 
WE 1 eat Seele,, wi, keene ja bie 57 oe 

e im Reglerungsbezir . - a 
auch von Reichs wegen redeln. aber ich fürchtete, 


| die Vorlage 
im Reich nicht EL Mar daß fait alle 


übrigen Bundes ſtaaten its antfationen von Handel 
—— Be baden, nur in — 2 atebt es große Bezirke. wo 
Handel und Induſtrte nicht organifirt find. Ueber manche Einzel 
beſt mungen kum ich ja noch mit mir reden laſſen. Die En 
ipfele Bedeutung des Geſetzes liegt darin, daß es einen Fort⸗ 
ſchrltt bedeutet auf dem Gebiete der korporativen Organiſation 
unſerrr Berufsſtände. Solche Korporationen können in ganz 
anderer Weile thre Intereſſen der Reglerung gegenüber vertreten, 
als kleine Handelkkimmern. Nachdem man der Dandwirtöſchaft 


r 


eine ſolcke Organiſation gegeben hat und das Handwerk auch dem⸗ 
nüchft organifiren wird, erſcheint es mir richtig, Handel und 
Ind ſtrie ebenfalls in den bier vorgeſchlagenen Handel kammern 
eine Vertretung zu geben. 

Abg. Eckels (ni): Die Handelskammern haben Ab im 
Großen und Ganzen für die Vorlage ausgeſprochen. Es iſt nicht 
richtig, daß die Reglerung ſich durch den Entwurf zu ſehr in die 
inneren Angelegenheiten der Kammern miſcht, auch der Vorwurf 
der Schabloniſirung oder die wegen des Wahlmodus gemachten 
Bedenken ſind nickt begründet. Im Großen und Ganzen ſtimme 

dem Entwurf zu. 

Abg. Gothein (Fri. Verg.): Die Handelskammer zu Barmen, 
auf die ſich der Minifter berufen bot, bat vor drei Viertel Jahren 
der Regierung einen ganz anderen Bericht erſtattet und die Kam⸗ 
mern für manche Bezirke als unnützen Ballaft bezeichnet. Die 
korporative Orgonſſation aller Berufs ſtände ſoll bier weiter aus⸗ 
gebaut werden, ich betrachte den Ausdruck „Lorporative Organtſation“ 
lediglich als eine Phraſe. Will man die wirtbichaftlihen Berufs⸗ 
intereſſen korporatſv organifiren, jo muß man ſchließlich doch auch 
die Arbeiter organifiren, nicht nur Landwirthſchaft, Handel und 
Handwerk. Nach meiner Meinung fördert man aber dadurch nur 
den Gegenſotz zwiſchen den einzelnen Ständen. Schließlich muß 
man auch die Arbeiter u eig (Zuruf des Abg. Graf Lim⸗ 
burg-Stirum: Die Arbeiter find kein Berufsſtond!) Das 
ft dann einfach eine logiſche Folge und eine Bean Forde⸗ 
rung, der wir uns nicht widerſetzen können. Liegt denn nun 
ein Grund für den Entwurf vor, iſt ein Bedürfalß für die 
Errichtung von Handelskammern vorhanden? Für Gegenden, 
wo vielleicht nur ein geringer Kleinhandel entwickelt iſt und 
nebenbei en ige Fabriken beſtehen, die ſchon in Berufsvereinen 
vertreten find, If doch wirklich kein ſolcdes Bedürfuſß vorban⸗ 
den; größere Handelskammern vertreten aber auch heute ſchon 
oft nicht nur ihren Bezirk, fontern die Intereſſen der ganzen Fabrik. 
Die biäherisen Korporattonen verdanken ihre Entwidelung faſt 
überall einem Bedürfnſß; deshalb haben ſie ihre Aufgaben auch 
vollauf erfüllt, fie werden aber nicht mehr in der Lage dazu fein, 
wenn ſie ſich über einen zu großen Bezirk erſtrecken. Ueber bi 
Abgrenzung der einzelnen Bezirke iſt in der Vorlage nichts beftimmt, 
der Mintfter läßt ſich einfach eine Blankovollmacht geben, jo zu 
verfahren, wie er es für gut hält. Es iſt höchſt bedenklich, in die 
biſtorſſche Entwicklung der Handelskammern mit rauher Hand ein⸗ 
zugreifen. Im einzelnen kann ich aus meinen Erfahrungen beitä- 
tigen, daß ein allgemeines Wahlrecht für die Handelskammern nicht 
vortbeilboft iſt, das Zweitlaſſenwahlſyſtem halle ich für beſſer, und 
ez it auch nicht zu befürchten, daß dadurch ein Gegenſatz zwiſchen 
Kleinhandel und Großban del entſteht. Ein Bedürfniß für die Vor⸗ 
lage liegt aber überbaupt nicht vor, es genügt, in dem alten Han⸗ 
delskammergeſetz einige neuere Beſtimmungen zu ſchaffen. ch 
ſchlage eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern vor, damit auch meine 
Freunde darin vertieten ſind. 

Abe. Vöttinger (ul.) ſteht der Vorlage ſympathiſch gegenüber, 
da fie mar che Mängel des jetzigen Han delskammergeſetzes deſeitigt. 
Allerdings würde es doch vöthig fein, für manche Provinzen kleinere 
Handelskammern einzurichten. 

Abg. Nölle (nl.) erkennt an, daß das Geſetz eine ganze Reihe 
von Vorzügen, aber auch viele Mängel beſitzt. Beſonderen Schwie⸗ 
rigkeiten würde es begegnen, daß der Miniſter ſich die Abgrenzung 
der Bezirke und die Zahl der Mitglieder der Handelskammern vor» 
dehalten hat. Auch mußte man genau unterſuchen, ob nicht für 
manche Bezirke die kleinen Handelskammern, mie fie jetzt beſtehen, 
genügen. Jedenfalls ſei es nicht Aufgabe der Handelskammern, in 
ideoretiſche Erörterungen über volks wirthſchaftliche Fragen zu 
treten. Das Geſetz jet ein weiterer Schritt zur Konzentration von 
Handel e a non Beh u e male. 

. (It.) extlärt, daf e Bartet der Vorla 
ſteunbiſc dene und die Bedenken des Abg. Stengel 

t theilt. 
ar. a v. Brockhauſen (forf.) glaubt, daß auf dem bier vor⸗ 
geſchlagenen Wege das erſtrebte Ziel nicht exrelat wird. Handel 
und Induſtrie würden durch das Geſetz geſchödigt, und ſchließlich 
würde die Landwirthſchaft den Nachthell haben. Seine Partei 
ſei aber gern zur Prüfung Fer Vorloge in der Kommiſſion bereit. 
Dos Geſetz üder die Landwirthſchaftskammern jet eine Folge der 
Noth der Land wirthſchaft geweſen. Am bedenklichſten jet es, daß 
die Minſſter die Vorlage als einen Schritt zur korporativen Orga⸗ 
nifatton des Handels und der ch: e bezeichnet haben. 

Minifter Frhr. v. Werlepſch: Wenn man den Grundgedanken 
der Bor lage ablehnt, jo verlohnt es ſich nicht, dieſelbe in eine 
Kom wiſſton zu berweſſen und über die einzelnen Paragraphen zu 
beratben. Der Vorredner bat ſeinen ablebnenden Standpunkt 
nicht genügend begründet. Bisher find Handel und Induſtrie ſtän⸗ 
dig cemeinfam organiſiit worden. Kommt dieſes Geſetz nicht zu 
Stande, jo bleiben Handel und Induſtrie doch gemeinſam orga⸗ 
niſtrt, nur daß fie an einzelnen Orten überhaupt keine Orgaui⸗ 
ſatlon haben. Den Handel allein zu organiſtren hat keinen Zweck, 
dem Großhandel und Induftrie geböten enger zuſammen als Groß⸗ 
Handel und Kleinhandel. In unſeren Handelskammern iſt auch mit 
Aus nabwe der großen Serftäbte überall die Induftrie und nicht 
des Hendel überwiegend. Unter der Ablehnung dieſes Geſetzes 
wird alſo in erfier Linie die Ind uftrle leiden. m Uebrigen iſt 
den Hanbelskam mern in dieſem Geſetz elne Bewegungs freiheit ge 
geben worden, wie ſie ſie bisber nicht gehabt haben. Das Geſetz 
bedeutet alfo einen erheblichen Fortſchritt. 

Abg. Mohr (nl.) fimmt der Vorlage im allgemeinen zu, 
wünſcht ober, daß neben den Handelskammern in Altona das 
königliche Kommerzkollegſum bleibt. 1 

Abo. Dr. Mzepnikowski (Pole) ftebt der Vorlage, für die ein 
Bedürfalß nicht verbanden jet und die zur Zufriedenheit der Be⸗ 
völkerung nicht beitragen werde, kühl per er. 

Abg. Kirſch (Ctr.) hält es nicht für wünſchenswerth, wenn die 
jetzt in N beſtehenden Handelskammern zuſammen⸗ 
gefaßt würden, wie es nach einer Vergrößerung der Bezirke nöthig 
wäre. Für die Rheinprovinz würde dies Geſetz keinen Fortſchritt 
bedeuten. Eine Zwar gsorganiſatton ſei unter keinen Umſtänden 
vortheilbaft. 
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ten werden. 
er Ze en Sonnabend 11 Uhr. 


afte Sſtzur g: [Kleinere Vorlagen 
Rechnungsſachen, Petitionen. ö 
Schluß 3 Uhr. 
Deutſchland. 


I Berlin, 24. April. [Aus dem Reichs tage.] 

Der Reichstag hat mit 125 gegen 97 Stimmen die Wahl des 
Abg. Alexander Meyer für ur Ing erklärt. Zur Minderheit 
ehörten die Konservativen, alſo le pe Meyerd. Der 
Beschluß des Reiche tags bedeutet eine ſtarke Bekräftigung aller 
jener früheren Beſchlüſſe, nach denen Wahlbeeinflu 
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Beamten als unbedingt unſtatthaft behandelt werden ſollen. geſung elne Abönderung Während nech den Belchlüffen der erſten 
Es iſt eine ſpitzfindige Verdrehung des Thatbeſtandes, wenn Berathung dis Kontingent der einzelnen Fabrſt nach der Zucker⸗ 


heute der Abg. Gomp ausführte, daß man doch den Land äthen 


während der Wahlbewegung nicht die politiſchen Rechte ab J 


ſprechen könne, das hieße den politiſchen Beamten die Rechte 
kürzen, die ihnen die Verfaſſung wie andern Staatsbürgern 
gewährleiſte. Aber ſo liegt es durchaus nicht. Kein 
Vernünftiger wird den Beamten, die Landräthe mit einge⸗ 
ſchloſſen, die Befugniß verſagen, ihre Wünſche hinfichtlich der 
Zuſammenſetzung der Volksvertretung bei den Wahlen in an: 
gemeſſener Form auszudrücken. Nur das Eine ſollen ſie nicht, 
nämlich den Schein erwecken, als ſtände hinter ihnen auch bei 
Wahlen die Autorität der Regierung. Eigentlich iſt es un⸗ 
begreiflich, daß ſich immer noch Landräthe finden, die in ge 
nauer Kenntniß der Proxis des Reichstags bei Wahlprüfun⸗ 
gen doch ihre Namen unter Hinzufügung ihres Amts: 
charakters unter Wahlaufrufe ſetzen. Es ſpricht ſich 
darin eine ſolche Nichtachtung des Reichstags aus, daß dieſer 
umſomehr die Pflicht hat, den trugigen Herren feinen beftimmten 
Willen fühlbar zu machen. 


„Nach amtlicher Feſiſtellung erhlelten bel der Reichstags⸗ 
ſtichwabl im 4. Hannoverſchen Wahlkreiſe am 20. d. M. 
von 27484 abgegebenen Stimmen Hofbeſitzetr Wamhoff in 
Schledehauſen (nal) 14045, Frhr. o. Schele in Schelenhurg 
(Welſe, Hoſpitant des Centrums) 13439 Stimmen. Wamboff tft 
ſomit gewählt. 


— Der „Köln. Ztg.“ zufolge ſind die Vorarbeiten wegen 
Vervollſtändigung der vierten Bataillone im Kriegs- 
miniſterium ſoweit gediehen, daß der Geſetzentwurf ſchon in 
Kürze, vorausſichtlich noch vor Pfingſten dem 
Reichstage zugeht. Die Mehrkoſten ſollen keinen 
nennenswerthen Umfang annehmen, ſodaß man regierungs ſeitie 
„auf eine glatte Eclebigung“ der Vorlage rechnet. — Di. 
„Köln. Ztg.“ hofft, daß es dem Kriegsminiſter nun auch ge: 
lingen werde, daldigſt den Entwurf einer Militärſtraf⸗ 
prozeß ordnung zuc Vorlage zu bringen. 

— Wie nach Berlin berichtet wird, in der ältefte 


Sohn 
des Herzogs von Cumberland, der Erbprinz Georg Wilbel 
in Gmunden am Unterleibstyphus dedenk ide * tt = 225 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Zuckerſteuer⸗Kommifſton des Relchstages 
nahm am Freitag die Baragrı phen 71, 72, 75 und 76 nach den 
Beſchlüſſen erſter Leſung an, lehnte aber die 88 73 und 74 betr. 
den Höchſtbetrag der jährlichen Zuſchüſſe und dle Einziehung zu viel 
gezablter Beträge ab. Bel 8 77 erfuhren die 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. April 1898. — 7. Tag Vormittag. 
Nm die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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menge ermittelt werden ſoll, welche von der Fabrik in den letzten 
vier Betriebsjahren unter Weglaſſung der höchſten und niedrigſten 
ahreserzeugungsziffer durchſchnlttlich bergeſtellt iſt, ſog nach den jetzt 
angenommenen Anträgen der gg. Paaſche und Meyer⸗Danzig 
das Kontingent ermittelt werben nach den letzten drei Be⸗ 
kriebsjahren unter Weglaſſung der ntedrigften Jahreserzeugung. Bel 
den ſenlgen Fabriken, welche in keinem der letzten fünf Jahre mehr als 
40 000 Doppelsentner Zucker beraeftellt haben, wird die döchſte Er⸗ 
zeugung eines dieſer fünf Jahre der Kontingentirung zu Grunde gelegt. 
In 8 78 wurden die Zuſätze abgelehnt, welche die Regitrungs⸗ 
vorlage in erſter Berathung erhalten hatte. Dieſelden bezieden 
ſich auf die Uebertragung des Kontingents einer Fabrſt für den 
Joll, daß dleſelbe ihren Betrieb zum Zweck der Bergrößerung einer 
anderen 1 einnellt. Außerdem wurde der Zuſatz aus der 
erſten Leſung geftrichen, welcher bei der Kontingent rung Rückſicht⸗ 
nahme vorſchreibt auf die Fabriken, die in den Jahren 1893/94 bis 
1895/96 thre tägliche Letſtungsſäpigteit um mindeſtens 20 Prozent 
erböbt haben. Die nächſte Sttzung der Kommiſſton findet Dienfta 
1 5 6 ftatt und dürfte in derſelben die Berathung zum Abschluß 
gelangen. 

— Die Reichstagskommiſſlon für das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch berieth heute das 4. Buch vom Famillen⸗ 
recht band elnd. § 1280 wurde in Folge reglerungdiettig vorge⸗ 
ſchlagener Faſſung angenommen: „Aus einem Verlödniß kann 
nicht auf Eingehung der Ehe geklagt werden. Das Berſprechen 
einer Strafe für den Fall, daß die 4 einer Ede unterbleibt, 
ft nichtig. Abg. Gröder (Ctr.) Bitte folgende Faſſung beantragt: 
„Das Verlöbntg begründet die Verpflichtung zur Egeſchliedung: 
dieſe Verpflichtung tft jedoch nicht klagbar.“ Die Vertreter der 
verdündeten Regierungen erachteten diesen Vorſchlag als zu wett 
gehend. Derjelden Anſicht wor Abg. don Cany (nationallib.); 
Abg. Kauffmann (Frelſ. Vpt.) wünſchte, daß das Geſetz in bes 
Himmter Form ausipr: hr, was unter Verlöbniß zu verſtehen 
ſei. Schlſeßlich wurde der Antrag Gröber gegen die Stimmen 
des Centrums abgelehnt. Paragraph 1281 beſagt, daß ein Ver⸗ 
lobter, der von dem ae zurück ritt, dem andern 
lobten und beſſen Eltern den Schaden für erfolgte Aufwen⸗ 
dungen oder ein jegangene Verbinde gketten zu erſetzen habe. 
Hier wurde anf Antrog Gröber der S badenerſatz auch dritten 
Perſonen zugeſprochen, welche an Stelle der Eltern im Intereſſe des 
Verlobten thätig geweſen find. 88 1282, 1283, 1284, blieben un 
verändert. 8 1285 beſtimmt, daß die Anforüche aus Auflösung 
Berlöbaſſſes in nem Jahre von der Auflöfung des Verlöbniſſes 
an verjähren. Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde die 
Verjäbrungsfriſt auf 2 Yıhre bemeſſen. Mit S 1285 beginnt 
der zweite Titel: Eingebung der Ede. Die 88 1286 —1289 wur⸗ 
den unveränsert angenommen. — Die Berathung wird am Sonn⸗ 
abend fortgeſetzt. 

— Dem Reichs taze if heute ein von zahlreichen Mitgliedern 
ber konſervatlven Partei und der Reichsparteſ unter» 
ftügter Untraı v. Kardorff⸗ v. Manteuffel zugegangen, welcher lautet: 


Belchlüſſe erfter I Der Reta stag wolle beschließen, den Bunbesrath zu erſuchen, die 
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Bundes rah unter dem 4. März d. J. erleſſenen Beſtkm⸗ 


mungen, betreffend den Betrieb von Bäckereien und Kon⸗ 


ditoreten, nicht in Wirkfamkelt treten zu laſſen. 

— Die Abag. Sſegle. Payer, v Wangenbelm haben, unterſtätzt 
von Mitaliedern aller Barteten, zur deuten Berathung der Ge⸗ 
werbeondnungsnovelle einen Antrag eingebracht, Gemüſe und 

lumenſamen von dem Verbot des Feildietens im Umher⸗ 
ziehen auszunehmen. 
Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 24. April Die De Cuvry 
Stiftung bat die landes herrliche Genehmlaung er⸗ 
balten. Bekanntlich hat der verstorbene Berliner Rentner De 
Cuvrp ein Legat von mehr als 1¼ Milllonen Mark zu Bildungs⸗ 
und Wobltbäluigteitszwecken der „Geſellſchaft für Volksbildung“, 
dem Berliner Berein gegen Verarmung und dem Berliner Aſyl⸗ 
Verein für Obdachloſe binterlaſſen. Nachdem das Legat nunmehr 
die lan desberrlſche Genehmigung erhalten hat, wird demnächſt mit 
der allmähligen Ausſchüttung des Kapitals an die drei Vereine be: 

onnen werden; das Kapital iſt zu einem erheblichen Thell in 
erliner Bauplätzen angelegt. Von den Binfen dleſes Antbells von 
über einer halben Millſon Mark wird die Geſellſchaft für Volts. 
dildung nach dem Willen des Silſſers ihre Vortragskräſte verwehren 
und der Errichtung von Volksbibliotheken eine größere Ausdehnung 
geben können. 
ie Berliner Buchdrucker baben in einer geſtern 
abgehaltenen, von etwa 300 Pirſonen beſachten öffentlichen Wer: 
ſammlung ihre Lohnbewegung für beendet erkärt. Nach einer 
lebhaften Debotte wurden die am 17. April in Leipig gef. ßten 
Beſchlüſſe der Prinzipalk⸗ und Gehllfen vertreter Deutſchlands bins 
van der Aenderung des Tarifs durch die Annahme der ſeſtens 

Gebilfenleltung und der Vertreter ſämmtlicher Gaue am 18. April 
gefaßten Relolutton gutgebeißen. 

Zum Gedächtniß an Jobann Gottfried 
Schadow eiſt jetzt an dem geichichtiih werkwürdigen Gel ä nde 
Schadowſtraße 10/11 eine dro zene Eiſunerungs'ofel argehr cht 
worden, die folgende Inſchrift träit: „Hier wohnte und wirkte 
Johann Gottfried Schadow, geb. 20. 5 1764, gest. 28. 1 18:0 
Seinem Andenken die Stadt Berlin 1696.“ 

Ein Pinolenduell ſou, wie ein Berichterftatter meldet. 
beute früh gegen 8 Uhr im Gru e paold zwiſchen einem biefigen 
Tllingenteur P. und einem Schr ftnell r F. ftattgefunden baber. 
Die Bedingungen ſollen 15 Schritt Barriere und dreimaliger Ku zel⸗ 
wechſel geweſen ſein. 


Lokales. 
Poſen, 25. April. a 

Geh. Oberregierungsrath Dr. Schneider, vor⸗ 
im ztultusmmiſtetlum, feiert beule Sonnadend 
den ſlebztaſten Geburtstag. 418 Vadagoge ſowobl 
wie als le tender Berwaltungsbeamter bat Dr. Schneider eine ſehr 
bedeutſame Thätigkeit entfaltet. Aa ſanas Plred'ger ia Schroda, 
waltete er von 1863—72 als Semtnardircktor der Reſbe nach n 


Wirkl. 
tragender Kath 


Graſen vo 
Bromberg, dann in Bunzlau und endlich in Pechn. Unter Falk! ſtraße hlerielbſt belegene Villa bt der Kiufmann Siegismund 
— —— — — — . ———— —æ6ä——— — — . 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


7 Ziehung vom 24. April 1896. — 7. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

174 249850 58 450 64 502 29 56 70 (300) 79 715 42 878 1 145 424 (500) 
44 900 2181 294 329 490 855 87 3053 212 18 488 67 527 88 
747 855 904 51 53 4005 80 151 (1500) 356 534 58 77 (8000) 618 
998 5062 67 548 82 (3000) 632 6075 234 563 67 657 819 59 76 
957 79 7103 271 340 (1 752 850 908 9 8218 371 (500) 421 

622 (500) 69 4 61 51 1 7 
25 (8085 
039 806 (8000) 988 (500) 
14.016 61 67 (1500) 98 (1 7 158 69 2a (8000) 235 87 57 879 563 
70 15087 89 234 48 408 54 67 625 92 748 16057 216 47 66 654 
70 17015 59 271 72 346 (500) 70 72 455 639 711 47 840 18 101 
55 415 77 85 595 654 701 900 19 018 170 82 408 52 92 619 
7 
20119 41 201 50 58 570 80 765 21412 565 67 88 631 88 782 
965 73 (800) 22 060 198 214 46 615 934 23 023 51 65 72 245 684 
713 24431 524 855 (8000) 962 25018 145 291 374 655 64 (1500) 
85 805 6 48 92 26091 185 225 89 498 (800) 628 702 3 35 (800) 96 
871 914 27113 390 416 83 93 581 650 28030 (500) 85 184 415 17 
0 5 805 7 58 29 002 72 401 5 48 57 76 588 85 726 979 
ER 3 19 107 34 42 43 287 611 17 993 31193 248 (1500) 886 
33 00% 6069 996 32218 476 518 15 86 (800) 44 54 91 662 702 68 
597 74 91 505 917 34044 (500) 59 434 817 954 35 358 59 421 86 
597 741 816 17 47 36019 194 (1600) 387 446 647 61 789 37215 
di 485 519 45 621 26 854 98 (500) 902 87 38645 68 89 758 819 28 
39058 209 356 421 50 75 526 36 602 7 6 849 983 54 

40315 92 506 637 707 41 968 (500) 41071 210 835 55 480 
89 557 90 97 693 771 840 90 91 42195 213 26 336 446 54 55 514 
42 5% 645 777 85 (8000) 883 68 81 (1500) 972 43267 430 74 552 
906 773 98 886 (8000 23 (1500) 4412) 4 8 (1500) 944 60 45010 
73 172 326 88 421 78 847 46064 (1800015 200 19 816 82 504 
(3000) 39 684 55 (309) 82 (3000) 734 55 7 86 (800) 9183 4705174 
248 382 434 48 129 (500) 352 455 570 19 69 76 97 797 49001 41 
5 608 94 782 810 (800 

50%“ 260 518 624 44 827 71 904 31 000 865 420 549 90 914 
3% 52180 291 379 580 94 772 851,09 53116 66 72 844 86 528 
633 68 98 717 857 958 54184 295 840 466 544 87 621 760 838 92 
25 066 (300) 113 (500) 256 (300) 322 32 64 615 27 (500) 812 89 
56115 264 815 646 831 926 61 57286 39 523 40 80 (500) 637 779 
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84 (800) 918 58184 107 97 200 30 89 300 469 678 775 97 814 48 
(3000) 59027 15 (3000) 142 275 (500) 840 596 9 84 


9 
60 008 106 508 60 64 987 61049 187 92 95 288 505 48 96 729 


73 80 97 574 7 2 831 72257 71 886 498 624 89 (500) 62 
8 3 87 84 274860400 
._ 851 964 946 


3000) 
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100 156 259 429 33 (500) 520 101809 487 102189 (1500 
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wurde er ins Minifterlum berufen, wo ihm das Reſſort des Volksſchul⸗ 
weſens obliegt. Den Lehrerſtand hat ſich Geheim ruth Schneider zu bes 
ſonderem Danke verpflichtet. Ec tft der Schösfer der neuen bahn⸗ 
brechenden Beflimungen für die Volksſchulen, bie 
es auch den Lehrera ermöglichen, durch das Rektor⸗ und Mittels 
ſchullehrer⸗Ex imen in höhere Stellen bis zum Seminar⸗Dlrektor 
und Schulrath aufzurücken. In der litzten Zeit war Gebeimrath 
Schneider kränklich, ſo daß er den Beglückwünſchungen am 7). 
Geburtstage in Berlin ſich entzogen hat. Bereits meldeten wir 
nach der „Pot“, Dr. Schneider ſet von Berlin nach der Provinz 
Polen abaereiit. Nair war die Angabe, daß es ſich um eine Dienft- 
ae handle, trrig. (Vermuthlich hat er fih nach Bromberg be⸗ 
geb n 

. Verabſchiedung. Dem Vernehmen nach wird ſich Mi⸗ 
litär⸗Oberpfirrer WöLftng mor zen im Gottesdienſte von der 
Gemeinde verabſchteden. 

n. Verbotenes Lokal. Den Soldaten ber biefigen Garniſon 
wurde der Beſuch des Reſtaurants (mit Damenbedienung) von 
Str ydek, Pürtelftrahe 6, verboten. 

n Auszeichnung. Dem Schutzwtzun Klemm, ber am 1. April 
aus der huſizen Soutzmannſchaft aus zeſchteden iſt und jetzt die 
Stelle eines Gemeinde In ſpektors in Jerſitz bekleidet, wurde das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

» Der Amtsgerichtsrath von Bohomsti in Schlldberg 
iſt gehorten. 


Frankowski bier für 65000 Mark käuflich erworben. — Das 
der Schniedemeifterfran Tomaſzewska hierſelbn gehörige, Florſtraße 
Nr. 2 belegene Grundſtück tft durch Kauf in den Beſitz des S bnel⸗ 
dermeiſters Kuc ynskt aus Amerika für den Preis von 4500) Mark 
übergegangen. 

Bromberg, 24. April. [Seminarbireftor Toblas! 
bierſelbſt iſt dem Vernehmen nach zum Reglerungs⸗ und Shulcard 
ernannt und an die königliche Regierung in Königsberg ver⸗ 
ſetzt worden. Zu feinem Nachfolger in der Leitung des bieſigen 
Schullehrerſeminars iſt weiterem Vernehmen nach Paſtor 
Reichert in Ausfiht genommen. Wie die „Did. Pr.“ terner 
bört, fol die Kreisſchulinſpektorſtelle, die bisher vom Pfarrer 
Reichert verwaltet wurde, einem Schulauſſi Htöbeamten im O upt⸗ 
amt übertragen werden, deſſen Wirkungskreis erweitert werden 
dürfte. Ueber die Perſon des Nachfolgers iſt noch nichts bekannt. 
— —— •—⁰ů 


Aus dem Gerichts ſaal. 


WB. Offenburg, 24. Aoril. Der Sparkaſſen rechner 
Baur wurde wegen ene von ungefähr 
500 000 Mk. vom Schwurgericht zu 8 Jahren Zachtbaus ver⸗ 


urtheilt. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Weimar, 24. April. Der Kalſer traf um 1 Uhr bler ein 
und wurde auf dem Bahnhof vom Großherzog, welcher geſtera 
3 der Wartburg bierher zurückzekehrt war. e npfangen 
und zum 


Hus der Graun Voſen. 
O ſtrotoſchin, 24 April. [Selb ſtmor d.] Geſtern Abend 
wurde der Schloß wachten Linke bier auf feinem Boden⸗ 
raume erhänzt vorgefunden. Trotzdem die That unmittelbar nach 
der Ausübung des Selbſtmordes entdeckt wurde, blieben alle Wleder⸗ 
delebungev iſuche ohne Erfolg. Ueber die Gründe, die L. in den 
Tod getrieben baben, iſt bisber pichts def nnt. 

t Schweinert, 24. April. [Waldbrand.] Heute Mittag 
gegen I2 Uhr brach ta den bieftgen bäuerlichen Waldparzellen ein 
Brand aus, der jedoch, da die Beſſtzer den Waldboden alljährlich 
zus harken, wenig Nahrung fand und darum bald gelöſcht werden 
konnte, chne größere Dimenſionen angenommen zu haben. Es 
find im Ganzen 5 6 Morgen abgebrannt, deren Eigenthümer bie 
Beſiger Karl Schulze, Chrlſtlan Hannebohn bierjelbft und zum Theil 
der Rttergu'sbeſitzer v Brantis auf Neuhaus find, Abſch 
ch Rawitſch, 21. April. [Aas zefchnung.] Der biefige 
Stenograp ‚endciein, der ſich an der im vergangenen Jabre unter 
dem Protcktorate des Bılnzen Heiurich von Preußen zu Königs⸗ 
berg l. P. veranſta teten Austellung bethetligt hat, 5 wie ihm 
letzt mitgetheilt worden iſt, für feine guten Leiſtungen mit der 


großen ſilbernen Medaille ausgezeichnet worden. Außer⸗ eglexung fel genötbigt, jeden Weg 5 Hebung 


Medaille mit Diplom, und zwar Hauptlehrer Kiynann für ode tb chat au betreten. Darauf wurde der Landlag ges 
Dedatten'chreft, Feldwebel Hlege (50. Inſanterle⸗Regiment) für Bremen, 24. April. Der „Norddeutsche letzte die 


—i. Gneien, 24. April. [Beligveränderung) Die 


dem n Schwerin gehörige in der Babnbofs⸗ 
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144 067 245 


Verhandlung geſchloſſen. Nächſte Sſtzung Montag. 
Budapeſt, 24. April. Das U 


offiziell mit etheilt, daß der N 
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161 014 260 664 846 916 _ 162045 100 (800) 506 (300) 753 69 73 treter d a an den Krön un 
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97 205 560.97 683 Bi 750 804 85 068 90 66 202 426 59 769 a, Aprll. Die Kaiſerln Friedrich i 


beute auf der“, Surpriſe“ na t 
mit der Etſenbahn 1575 At an Bes wa ER ee 
aris, 24. Ap Wie verlautet, reiſt Präſident 
Jaure in den nächſten Tagen nach Belfort, um die 
Befeſtigungen und die 5 Truppen zu inſplziren. 
Paris, 24. April. Der Senat genehmlate nach Lırzer Ber 
rathung einftimmig die Madagaskar Credite. Anglis 
brachte einen Antrag auf Reviſion der Verfaſſung ein und ver⸗ 
langte die Dringlichkeit für denſelben, die aber mit 214 gegen 33 
Set abgelehnt wurde. Die nächite Sitzung findet Dien» 
aris, 24 April. Der Generalrath d De⸗ 
partements nahm einen Antrag an, — ee er 
ratb ſich der Kundgebung des Pariſer Gemeinderathz zu Gunſten 
des allgemeinen Stimmrechts anſchlleßt und erklärt, er 
überlaſſe feinem Bureau die eventuell im öffentlichen Intereſſe zu 
n ee Ritt 
ndon, 24. April. Die Kön! tel en Ritter 
j 4 ER 8 »Orden mit der Bezel nung Neben Bietorlan-Orber 
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546 50 81 624 783 944 198081 94 408 84 578 69 
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3 23 
729 935 81 (1500 


200 101 208 24 47 500 56 78 657 59 787 887 910 (8000) 201 007 London, 24 April. Die Brinzelfin von Wales 
59 225 (5000) 56 322 51 91 478 51 43 841 954 202 {ft mit ihren Tö „ d Ictorta und der Prinzeſfin 
74 452 58 71 518 694 949 20 108 88 618 707 827 30 204.068 9 Der Beingeffin Kalſerin⸗ 


Maud, deute na reiſt, um der 
tt 5 von Ka Er 1895 223 Geruch abzuſtatten. 

Dover, 23. April. Dle in Dover und Brighton 
ſtehenden Truppen erhielten Befehl, ſich zum Abgange 
nach Süd -Afrika bereitzuhalten. 

Stockholm, 24. April. Nach mehrtägigen Verhandlun⸗ 

en iſt der Handels vertrag zwiſchen Japan und 
S und Norwegen geſtern abgeſchloſſen worden. 
Die Unterzeichnung findet jedoch erſt ſtatt, wenn der japanifche 
Geſandte nähere Inſtruktionen aus Japan empfangen hat, 
welche Anfang der nächſten Woche erwartet werden. 
Bei der geſtrigen freund⸗ 
Botſchafter bei der 
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Pforte gegen die E nennung des mohamedaniſchen 
Kaimakams für Zeitun mutide darouf hingewieſen, 
daß die Botichofter auf Wunſch der Pforte die Unterwerfung 
der Nufſtär diſchen in Zeitun vermittelt haben und ſomit 
moroliſch re pflichtet find, für die Erfüllung der Bedingungen 
der Unterwerfung zu ſorgen; aus dieſem Grunde müßten ſie 
gegen die Ernernura des mohamedaniſcken Kaimakams als 
gegen das Reform: Reglement und die Zuſage der Pforte ver 
ſtoßend Ein pruch erheben. Heute gehen ein Aviſo und 
zwei Tor pedol oote zur Küſtenbewachung noch dem Golf von 
Als xandrette ab. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Etuener err ſprechdienſt der „Poſ. Ztg“ 
Berlin, 25. April, Vormittags. 
Die „Voſſ. Big.“ meldet aus Brüſſel: Der flüchtige 
Lütiicher Wechſelggent Thielen, der eine halbe Million 
unterſchlagen hatte, ſtellte ſich ſelb der Staatsanwaltſchaft. 


Hamburg, 24. Apıll. Fer Steitiner Dampfe „Vul⸗ 
ken“ iſt bis heute nicht engelargt und wird als verſchollen 


betrachtet. 
Paris, 24. April. [Havas⸗ Note.] Es ver 
lautet, Faure wude rach der heut'gen Beſprechung mit] De 


Briſſon cuf Uebernohme der Kabinelsbildung 
durch Meline beſtehen, mit dem er ſich heute zwei Stunden 
beſprach. Auch in Parlamentskreiſen nin mt man an, daß 
Meline wegen feiner wirthſchaftlich politiſchen Beziehungen zu 
verſchitdenen Fraktionen der Kammer die großen Char cen habe, 
die Kriſe zu löſen. Im Kabinet Meline übernehme voraus⸗ 
ſichtlich Hanoteaux das Aeußere. Meline dürfte zur Be⸗ 
feſtigung der Majorität vom Präſidenten Faure event. ein 
vollziehbares Auflöſungsdekret für die Kammer 
verlangen. Der Präſident aber zögere, ein ſolches auszu⸗ 
ftellen. 

Madrid, 24. April. 
diſchen, Maceo iſt, 


Der Führer der Aufſtän⸗ 
wie aus Havanna gemeldet wird, 


umzingelt. General Weyler bewilligte den Auf: 
ſtändiſchen einen 20tägigen Aufſchub zur 
Unterwerfung. 


Antwerpen, 24. pril. Zebn Häuſer find durch eine 
FJeuersbrunſt eingeäſchert. Der Schaden beträgt zehn 
Millionen Franes. 

der Ortſchef. Binde 
Kirſde 


* 

rätoria, 24. April. Die Unterſuchung gegen bie Ult⸗ 
ir rs iſt weder aufaenommen. Phillipps, Ferrar und 
Oberſt Mbobes erkannten an, daß fie ſich des Hochverraths, 
die übrigen Angeklagten, daß ſie der Majefſtätsbeleidigung 
ſchuldig ſelen. 


i Vrodunten- und Vörſenberichte. 


„ 24. April. (Börſen ⸗ Schlußberſcht. 
Petroleum. (Offüielle Pottruma der Petrol Udet 


verbrannten vier 


2 
Ds 


Feste Umrechnung: 4 Lire Sterling = 20 * I Rubel” 3,20 m Gulden öster. 


Loko 5,60 Br. Ruſſiſches Petroleum, loko 5,40 Br. 

Schmalz. Ruhlg. Wilcox 27, Pf., Armour ſhield 27 
Eubaby 28 Pf., Ehotce Grocery 28 Pf., Whlte label 28 
Fairbanks 25 ½ Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 25 ¾ Pf. 

Kffee unverändert. 

Reis unverändert. 

Waumcolle. Feſt und lebbaft. 

Tabak, 55 Picken Paraguay, 349 Kiſten Seedleaf. 


Hamburg, 24. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good averuge 
Santos ver Mat 67, per Sept. 64, per Dezember 60, per März 


59½. Ruhig. 
Hamburg, 24. April. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben: 


Rohzucker I. Produkt Baſig 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 

Homburg, per April 12.75, ver Mat 12,75, ver Juli 

13 ute ber Auguſt 13,12 ½, per Dez. 11,95, per März 12 17¼. — 
etta 


Paris, 24. April. (Schluß.) Robzuder behauptet 88 Proz. loto 
r. 3, per 100 Kilogramm 
%, per Januar 92 ¼. 


on Bord 
St 


32¼ à 33. — Weißer Zucker ruhig, N 
per April 33 ¼, per Mal 33 ½ per Auguft 34 


Varis, 24. Uprii. Getietdemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen 


behauptet, per April 18,35, per Mal 18,55, per Mal⸗Auauſt 18,55, 
ver September⸗Dezember 18,49 — Roggen ruhig, per April 10,35, 
ver September ⸗ Dezember 10,75. — Mebl behauptet, per April 
39,85, per Mat 3945, per Mat⸗Auguſt 39,75. per September⸗ 
matt, per April 54½ per Mai 52, 
Spiritus 


Dezember 40 25. — Rüböl 

per et⸗Auguſt 52, per September Dezember 52. — 

Maik — April 31¼, per Wat 31¼, Mal⸗Auguſt 31, per Sept. 
r. 


3 — Wetter: Sckön 


u. Co) Kaffee in Newport ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 

Rio 3000 Sad, Santos 3900 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 23. April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziealer 
u. Co.) Kaffee good average Santos p. Mat 81.25, per September 
79,00, per Dez. 75,25. Ruhlg. 

Amſterdam, 24. April. Java⸗Kaffee good ordinary 51 ¼. 

Amſterdam, 24. April. Bancazinn 36. 

Amſterdam, 24. April. (Getreidemarkt.) Weizen auf Ter⸗ 
mine flau, do. per Wat 154, bo. per Novbr. 155. — Roggen lofo 
lehr ruhig, do. auf Termine wenig verändert, do. per Mat 100 
do per Juli 100, do. per Oktober 103. — Rüböl loko 24, do. per 
Mat 23½, do. per Herbſt 23Y,. 

twerven, 24. April. Petroleummarkt. (Schlußhericht.) 
Raffinirtes Type weiß 5 15½ bez. u. Br., per April 15 / Br, 


per Mai 15°, Br. Rubio. 
Schmalz per März 65%. Margarine rubig. 
Antwerpen, 24. April. (Getreidemarkt.] Weizen feft. 


Noce bebauptel Safer feit. Gerſte feſt. 


chön. 

Glasgow, 24. April. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 46 ib 5 d. 

Liverpool, 24. April, Nachm. 4 Uhr 20 Min. (Baumwolle.) 
9585 .n Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Bal⸗ 
en. etig. | 

Middl. amerlkaniſche Lieferungen: Stetig. April-Mat 4% 
Verkäuferpreis, Mal⸗Juni 4% Käuferpreis, Junl. Juli 4½ dh., 
en 4½, do., Aupuſt⸗ September 4 Verkäuferprels, 

eptember⸗Oktober 4 Werth. Oktober November 3½¼ Verkäufer⸗ 
reis, November⸗De emder 3% é do., Dezember⸗Januar 3½½, do., 
anuar Februar 3½½ d. Käuferpreis. 

Weteräburg, 24. April. Produttenmarkt. Weizen loko 8,75 
Roggen loto 500. Haber ſota 3.50 Leinſgat toto 2485 Hani 
loto —,—. Zalg loko 48,00, per Auguſt —. Wetter: Trübe. 


W. en 7 Gulden südd. — 12 %, 


Bf, 
Br 


Uppland middl. loto 41, Bi. 


Havre, 24. April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 


Sulden well. W. = 1,70 M. 


7 


erlin, 25. April. Wetter: Shör. 
lewvörk. 24. April. Weizen ver Abril 74½ U pet Mat 71½. 


Berliner Produktenmarkt vom 24. April. 


Mit elner gewiſſen Beſtimmtheit wurde am heutigen Markte 
erzählt, daß die Mehrhelt im Reichstage für das Verbot des | 
Terminhandels in Getrelde geſichert ſel, auch wollte man wifien, 
daß ſogar die Reglerung dem betreffenden Votum zuſtimmen wülde. 
Einen ſonder ichen Eindruck haben dieſe Erzählungen freilich nicht 
hervorgerufen und kaum bervorrufen können, da der Verkehr 
ohnegin auf ein Minimum beſchränkt iſt. Im Uebrigen Haben die 
von Nordamerika gemeldete Beſſerung und das immer noch raub 
Wetter darauf hingewirkt, daß die fett einigen Tagen bier zur 
Jerrſchaft gelangte feſte Stimmung für Getreide fortbeſtand. 
Weizen brachte es zu welkerer nicht ganz geringer Werther⸗ 
böbung. Roggen konnte ſich nur wenig beſſern. Matreallſirun⸗ 
gen bemmten die Bewegung. Hafer iſt loto feſt, Termine ſtlll. 
Rüböl zeigt bei ſchwachem Umſatz leine Aenderung. Spiritus 
iſt wer iz belebt; bemerkenswerth erſcheint, daß die Bevorzugung 
des Malpreiſes beute trotz einiger Mühen kaum aufrecht erhalten 
werden konnte. 

Weizen loko aut behauptet, Termine neuerdings beſſer bes 
zablt. — Roggen loko ſchwach angeboten, Termine feiter. — 
Mais loko und Termine behauptet. Gekündigt 250 Tonnen. — 
Hafer loto feiter, Termine ruhig. — Roggenmehl etwas 
böder. — Rüböl unverändert. — Petroleum ftil. — Spi- 
ritus unbelebt. Gekündigt 10 000 Otter. 

Weizen loko 150—165 M. nach Qualität gefordert. Ma! 
157 157,50 M. bez., Juni 156,50 153,75 M. bez., Juli 156 bis 
156,25 156 M. bez., September 153.50 153.75 153,5 M. bez. 

Roggen loko 118—122 M. nach Qualttät gefordert. Mal 
119.75 —120.25— 119.75 M. bez., Juni 121,50 121.25 M. bez, Juli 
123—122,50 AN. bez., September 124 — 124,25 M. bez. wi 

Mals loko 89--94 M. nach Dialttät gefordert, April 89,00 
M. bez., Mal 89,75 M. . 91.00 M. dez., Jall 92 M. bez. 

k Berne loko per 1000 Kilogramm 110—170 K. nach Qual 
gefordert. 

mare foto 116 145 M. per 1000 Kilogr. nach Qualität 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—128 IR. 
bez., do A e e uckermärkiſcher und mecklenburalſchec 119 
bis 129 M. bez., feiner preußiſcher, mecklendurgiſcher und vom⸗ 
merſcher 130—137 M. ab Bahn bez., at 120,00 M. bez., Jun 
121,25 M. bez., Juli 122,50 M. b 80 s 

rbſe n. Nochwaare 143—160 M. per 1000 Kllogr., Futter 
ie, 0 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorta⸗Erbſen 


bez. 
Me pl. Weizenmehl Nr. 00: 21,00 18,75 Mark bez., Nr 0 
: 17,00—14,00 Mt. bez. Roggenmebl Nr. 0 und 1: 16.25 
bis 15,5) M. bez., April 16,15 Fr bez., Mat 16,20 M. bez., Jant 
z. 


16,35 M. bez., Juli 16,45 M. be 

Rüb ö! loko obne Faß 44,8 M. bez., Mal 45,3 M. bez. 
Oktober 46 M. bez. 
7 1 7 1 roleum loko 19,60 M. bez., April 19,60 M. bez., Ott. 


bez. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lote 
obne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrau abe 
loko ohne Faß 33,8 M. bez., Mat 39,2 M. bez., Junt 38,7 M. dez. 
ult 38,9 M. bez., Auguft 39,1 M. bez., September 39,2 M bez., 
ktober 39,0 M. bez. 
Kartoffelmehl April 14,25 M. bez. 
Kartoffelſtärke, trockene, April 14,25 M. bez. 
Die Regullrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Mais auf 89,00 
M. per 1000 Kilo, für Spiritus auf 39 M. per 10000 . Bro. 


Feng, * Lira ode- I Posste = 9,0 m. 
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